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z Franzöſiſche Mutloſigkeit
die Dras in der heutigen Morgennummer und geſtern ſchon

durch Extrablätter von uns mitgeteilte Communiqus der
ode franzöſiſchen Regierung verſucht zwar noch die große Nieder
err lage der franzöſiſchen Armeen zu verſchleiern es gelingt
r das aber ſehr ſchlecht weil die Tatſachen eine allzu deutliche
urm Sprache ſprechen So muß die Regierung Frankreichs ſchließ

lich zugeſtehen daß die franzöſiſche Armee weſtlich der Maas
c ſich zurückziehen mußte Daß dieſer Rückzug in eine voll

ſtändige Flucht ausartete ſagt das Communiquée nicht
man kann das ſchließlich auch nicht verlangen aber es
geſteht ein daß der Angriffsplan ſeinen Zweck

ſt nicht erreicht hat und erklärt reſigniert Die franzöſiſche
en Armee wird jetzt in der Defenſive bleiben

im Das iſt ein überraſchend offenes Zuge
W ſtändnis der Schwäche Wenn die franzöſiſche Regie
t am rung ſchon öffentlich bekannt geben muß Wir können nicht
eine mehr auf Erfolg im Offenſivkampf hoffen unſere einzige
eine Hoffnung iſt die daß die Feſtungen uns ſo lange ſchützen

eutet 2unter bis wir wieder aktionsfähig ſind wie muß es dann in der
n die Armee ausſehen Es iſt doch ſicherlich ganz ausgeſchloſſen
indig daß die Regierung eine ſolche Erklärung entgegen dem

Wunſche und der Ueberzeugung der Armeeleitung erläßt
al weit eher läßt ſich annehmen daß das Communiqueé ſchön

färberiſch gehalten iſt und daß man heute ſchon in der fran

zöſiſchen Armee an jedem Erfolg verzweifelt
Was kann man auch noch hoffen Daß die Feſtungen

und Sperrforts ein ernſtes Hindernis für das Vordringen
der deutſchen Armee bilden Nach Lüttich und Namur
nicht mehr Und kann man ernſtlich auf die Erſatztruppen
teile hoffen nachdem die erſte Linie verſagt Doch ſicher
nicht So bleibt der Eindruck haften das Communiqué der
franzöſiſchen Regierung iſt der ungeſchickt bemäntelte Aus
druck völliger Mutloſigkeit die in ganz Frankreich einen ſo
hohen Grad erreicht hat daß jede Hoffnung auf Sieg ge
ſchwunden iſt

Man darf ſich deshalb allerdings noch nicht der Erwar
tung hingeben daß nun der Krieg mit Frankreich ein ſchnel
les Ende findet Jſt auch das Vertrauen auf die eigene
Widerſtandskraft nicht mehr vorhanden an Rußlands und
an Englands Kraft den Glauben gibt man in Frankreich
noch nicht auf Und ſo lange Frankreich noch an Siege ſeiner
Verbündeten glaubt wird es nicht Frieden ſchließen ſondern

wie 1870/71 den Volkskrieg zu entfeſſeln ſuchen um
unſeren Truppen denen ſeine Heere nicht widerſtehen kön
nen im kleinen Krieg durch Freiſcharen die auftauchen
und leicht verſchwinden können Abbruch zu tun

Wir werden Frankreich wenn ſeine Feldarmeen end
gültig abgetan ſind am ſchwerſten in ſeinen Freunden
treffen Daher iſt eine Nachricht beſondersinter
eſſant die erſt durch das franzöſiſche Com
muniqué bei uns bekannt wird die Nachricht
nämlich daß deutſche Truppen bereits bei Roubaix
Furcoing alſo unmittelbar vor Lille ſtehen
10 bis 12 deutſche Meilen von Calais entfernt

Als England noch ſo tat als wünſchte es Frieden da
bot die deutſche Reichsregierung der engliſchen Regierung

aus freien Stücken die Verſicherung an daß ſie die Nord
küſte von Frankreich ſchonen würde ſo weit es geht Eng
land war es nicht genug Das falſche Albion das ſalbungs

voll als Friedensſchützer ſich geberdete hat erſt durch
ſeine Haltung den Krieg entfeſſelt und hat
ſich s zuzuſchreiben wenn wir nun zufaſſen Calais in
unſerer Hand das dürfte doch John Bull darüber ſehr bald
ſelehren daß England nicht mehr unangreifbar iſt

So hat uns das franzöſiſche Communiqué viel mehr ver
katen als es uns ſagen wollte Wir werden darum nicht

dorzeitig jubeln wir ſehen jedoch daraus daß unſere Er
olge in dieſen kurzen Wochen größer waren als wir ſelbſt

ffen konnten Jetzt gehtes nach Paris und nach

Calais D
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Auf dem Wege nach Paris und Calais
Nach Paris

W IB Wien 26 Auguſt
Der hieſige ſpaniſche Votſchafter erklärte im Geſpräch

mit einem Vertreter des Neuen Wiener Abendblattes vom
Ausbruch eines Aufſtandes in Paris ſei ihm nichts bekannt
doch ſei die Lage für Frankreich furchtbar ernſt Nach den
über jeden Zweifel erhabenen Angaben des deutſchen Gene
ralſtabes ſei die franzöſiſche Armee im Zentrum durchbrochen
und ſchon in der nächſten Zeit dürfte die deutſche Armee direkt
auf Paris losmarſchieren Der Botſchafter führte ſodann
weiter aus Das große ſiegreiche deutſche Volk war aber ſtets
von innigſtem Friedensbedürfnis beſeelt Wie groß und
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Wochen nach dem Ausſpruch der Mobilmachung trotz des zeit
lichen Vorſprunges der Franzoſen an vorbereitenden kriege
riſchen Maßnahmen gewonnen worden iſt Wer zu beurteilen
weiß wie es bei dem galliſchen Temperament nach einer
ſolchen Niederlage bei den franzöſiſchen Truppen ausſeher
wird wieviel moraliſche Einbuße Menſchen und Materialt
verluſte die geſchlagene Armee erlitten hat wer weiß welch
gewaltiger Anſtrengungen es für eine erſtklaſſige Führerſchaft
und Kriegsverwaltung bedarf um eine ſolche desorganiſierte
Maſſe wie ſie die geſchlagene franzöſiſche Armee heute dar
ſtellt wieder zu einer operationsfähigen Truppe zu machen
wird zuſtimmen daß die Trümmer dieſer ſelben geſchlagenen
franzöſiſchen Armee nicht vor 6 bis 8 Wochen wieder im Felde

erſcheinen können WTB
vornehm Deutſchland die auswärtige Politik führt dafür
will ich Jhnen einen Beleg bieten Jch erinnere an die
Karolinen Frage
nullius beſetzt und Spanien opponierte dagegen Während
ſonſt ein ſiegreiches Volk in ſolchem Falle das Schwert klopft
hat Deutſchland die Angelegenheit dem Schiedsrichterſpruche
des Papſtes unterbreitet wohl wiſſend wie das Urteil aus
fallen würde Deutſchland hat mit edler Geſte vor Spanien
den Hut gezogen Der Geiſt der damals dieſe Haltung
Deutſchlands diktierte iſt bis zum heutigen Tage der tradi
tionelle Geiſt der deutſchen Politik Es iſt der Geiſt vor
nehmſter Großzügigkeit und vor allem ehrlichſter Friedens
liebe

Wenn nun Deutſchland jetzt mit Frankreich endgültig ab
rechnet ſo wird es ſich nicht einen Frieden ſondern den
Frieden ſichern Zum Schluß betonte der Votſchafter daß die
Meldung eines auswärtigen Blattes in Spanien ſeien 5090
deutſche Gefangene interniert worden eine Unmöglichkeit
darſtelle Es ſei möglich und wahrſcheinlich daß 5000 Deutſche
und Oeſterreicher aus Südfrankreich nach Spanien geflüchtet
ſeien aber von gefangen ſei keine Rede Er bitte dies zu
veröffentlichen

Aus dem großen Hauptquartier

Der Voſſ Ztg teilt ein Berichterſtatter mit
Ueber die große Schlacht zwiſchen Metz und den Vogeſen

erfahre ich von einem Augenzeugen des erſten Schlachttages
20 Auguſt daß die franzöſiſchen Soldaten im Gegenſatz zu

früher gefangen genommenen gut gekleidet und ausgerüſtet
waren und ſoldatiſches Ehrgefühl zeigten So bedeckten
Truppen aus Avignon als Gefangene das Geſicht mit dem
Taſchentuch aus Scham vor den vorüber in die Schlacht
eilenden deutſchen Soldaten Aber obgleich den Deutſchen
gerade hier mit die beſten franzöſiſchen Korps gegenüber
ſtanden gab es vor dem Anſturm der Deutſchen kein Halten
Landwehrregimenter die über 40 Kilometer Marſch hinter
ſich hatten eilten blitzenden Auges in die Schlacht als kämen
ſie eben aus den Quartieren Eine unbeſchreibliche Be
geiſterung der nichts widerſtehen kann treibt unſere Truppen
vorwärts Dabei herrſcht auch im heftigſten Schlachten
getümmel eine geradezu wunderbare Diſziplin

Das Gelände der Hauptdurchbruchslinie Saarburg
Dieuze St Medard Lubecourt Outeny Delme welches
mir als früherer Dienſtbezirk wohlbekannt iſt außerordentlich
hügelig Dadurch kam es zu vielen Einzelgefechten in
Schlangenlinien Trotz der ungeheuren Länge der Schlacht
linie die ſich von der Metzer Gegend bis zu den Vogeſen und
noch über die Vogeſenpäſſe erſtreckte waren die Franzoſen am
20 überall zurückgeworfen und am 21 artete der Rückzug
vor unſeren verfolgenden wohl größtenteils aus Bayern und
anderen Süddeutſchen beſtehenden Truppen teilweiſe in regel
loſe Flucht aus Auch der ſtark befeſtigte 1000 Meter hohe
Donon bei Schirmeck in deſſen Engpaß den Franzoſen der
Ueberfall auf die Straßburger Feſtungstruppen gelungen war
wurde am gleichen Tage erſtürmt

Die Zahl der Gefangenen iſt ſicher noch erheblich höher
als bisher amtlich bekannt gegeben denn unſer Generalſtab
läßt bei ſeinen Angaben die größte Vorſicht walten um unter
allen Umſtänden auch die geringſte Uebertreibung zu ver
meiden

Jm großen Hauptquartier befindet ſich der Sitz der
oberſten Kriegsleitung in einem Gymnaſium Telegraph
und Telephon ſind in ununterbrochener Tätigkeit Alles voll
zieht ſich mit bewundernswürdiger Ruhe und Klarheit Was
irgendwie von der großen Aufgabe der dort Arbeitenden ab
lenken könnte iſt vollſtändig ausgeſchaltet Der Kaiſer ſelbſt
iſt den ganzen Tag und oft die Nacht hindurch unermüdlich
ſag Das Militärwochenblatt über die Folgen

des Metzer Sieges
Berlin 25 Auguſt Das Militärwochenblatt ſchreib

über den Sieg in Lothringen
Dieſe gewonnene Schlacht iſt den größten Siegen von

t

Deutſchland hatte die Jnſeln als res

Anſere ſchwere Artillerie

Offizielle Mitteilung
Die Beſchießung der Forts von Lüttich gab zum erſten

mal ein anſchauliches Bild von der ungeheuren Wirkung der
deutſchen ſchweren Artillerie Zum erſtenmal erfährt die
Oeffentlichkeit von dem Vorhandenſein eines 42 Zentimeter
Belagerungsmörſers deſſen Einzelſchuß ausreicht um ſelbſt
die ſtärkſten Beton und Panzerdecken zu durchbrechen Dieſe
Geſchütze ſind es offenbar geweſen von denen der General
quartiermeiſter v Stein am 17 Auguſt mitteilte daß der
Feind ſie nicht gekannt habe Die Tatſache daß es möglich
geweſen iſt im Frieden Geſchütze von derartiger Wirkung
völlig unbemerkt vom Auslande herzuſtellen iſt ein glän
zender Beweis für die pflichttreue Vorbereitung des Krieges
in Friedenszeiten Es iſt ja ohne weiteres einleuchtend eine
wie große Zahl von Perſonen bei dem Zuſtandekommen eines
derartigen Geſchützes beteiligt werden muß ehe die neue
Einrichtung fix und fertig in die Erſcheinung treten kann
Der deutſchen Heeresverwaltung iſt es gelungen dieſes Ge
heimnis ſo vortrefflich zu wahren daß der Feind erſt durch
die Wirkung der einſchlagenden Geſchoſſe davon erfuhr Das
iſt ein leuchtender Beweis für die Pflichttreue aller in Be
tracht kommenden Perſönlichkeiten Es tut jedem deutſchen
Herzen wohl das in aller Oeffentlichkeit feſtzuſtellen Auch
unſerer größten deutſchen Waffenfirma gebührt für ihre
Leiſtungen der Dank des Vaterlandes Sie hat ſich in dieſen

en Tagen getreu ihren Ueberlieferungen glänzend be
währt

Ein großer Sieg der Heſterreicher

bei Luhlin

Der ruſſiſche Vorſtoß nach Oſtpreußen wird jetzt durch
eine energiſche Offenſive Oeſterreichs und Deutſchlands in
Kongreß Polen beantwortet Bei Lublin hat wie aus nach
ſtehender offiziöſen Meldung erſichtlich iſt eine große Schlacht
ſtattgefunden bei der die Ruſſen völlig geſchlagen ſind

W TB Wien 26 Auguſt
Das Kriegsquartier meldet amtlich Die dreitätgige Schlacht

bei Kraſnik endete geſtern mit einem völligen Sieg unſerer
Truppen Die Ruſſen wurden auf der ganzen etwa 70 Kilo
meter breiten Front geworfen und haben fluchtartig den
Rückzug gegen Lublin angetreten

Auf dem Balkan geht s los

Die Nachrichten vom Balkan rücken den Zeitpunkt dert
Abrechnung zwiſchen der Türkei Rumänien und Bulgarien
in nächſte Nähe

Köln 26 Auguſt
Die türkiſche Regierung beruft durch ihre Vertreter jetzt

auch alle türkiſchen Untertanen von 20 bis 45 Jahren die ſich
im Auslande befinden zu den Fahnen

Goeben und Breslau im Schwarzen
Meer

Aus Konſtantinopel wird der Schleſiſchen Ztg
berichtet

Die Votſchaften Rußlands Englands und Frankreichs
haben von der türkiſchen Regierung Aufklärungen über die
Erwerbung der Schiffe Goeben und Breslau verlangt
Die Erwiderung der Pforte ging dahin daß mit dieſer Stär
kung der ottomaniſchen Flotte ebenſowenig ein Angriffs
zweck verfolgt werde wie dies bezüglich der Mobiliſierung
des türkiſchen Heeres der Fall ſei Dieſe Antwort hat die
genannten diplomatiſchen Vertretungen nicht befriedigt

1870/71 aleichzuſtellen man bedenke daß ſie nicht ganz drei
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londern zur Erhöhung des Mißtrauens mit dem ſie die Hal



des Feuers auf den Leuchttürmen in der Zone von Sebaſto
pol und die daran geknüpfte Ermahnung daß die ruſſiſchen
Schiffe die ihnen in dieſen Gewäſſern begegnenden türkiſchen
Schiffe falls ſie ſich den Anforderungen der erſteren wider
ſetzen follten beſchießen werden iſt gleichfalls ein Zeichen
des Argwohns mit dem man in St Petersburg alle mari
timen und militäriſchen Bewegungen der Türkei verfolgt

Rußland droht mit Meuchelmord

WTB Wien 26 Auguſt Die Abendblätter berichten
über die in Konſtantinopel Bukareſt und Sofia herrſchende
Entrüſtung wegen der ungehörigen Sprache welche die
ruſſiſchen diplomatiſchen Vertreter gegenüber den dortigen
leitenden Staatsmännern führen um ſie zu bewegen daß
dieſe Länder ſich Rußland anſchließen Dabei ſollen deutliche
Anſpielungen auf das Los gefallen ſein das Stambulow ge
troffen hat

Frankreich mißhandelt die Türken
WTB Konſtantinopel 25 Aug Nach Blättermeldungen

werden die ottomaniſchen Untertanen in Frankreich wie
Feinde behandelt Jn Marſeille wurden ſogar türkiſche
Frauen tätlich beleidigt und nackt auf die Straße gejagt

tung der Türkei beobochten beigetragen Die a

Aufſehenerregende Enthüllungen

Wie das Wiener Volksblatt aus Serajewo meldet iſt
in dem Prozeß gegen die Mörder des Erzherzog Thronfolgers
von dem Standgericht in Serajewo noch kein Urteil gefällt
worden Jnfolge der außerordentlich wichtigen Geſtändniſſe
der Mörder über ihre offiziellen Auftraggeber in Belgrad iſt
die Arteilsfällung ausgeſetzt weil man noch hofft nunmehr
mit Hilfe der öſterreichiſchen Waffen die ſerbiſchen Anſtifter
des Doppelmordes dingfeſt zu machen Es wird angedeutet
und von der Zenſur nicht beanſtandet daß die Ausführung
des Mordplanes mit der unerwarteten Abgabe der Regent
ſchaft durch den König an den Kronprinzen von Serbien in
unmittelbarem Zuſammenhang geſtanden hat

Allzu groß wäre das Wunder gar nicht einmal wenn
dieſe aufſehenerregende Mitteilung ſich beſtätigen würde
Denn der Herr Peter Karageorgewitſch wurde ja ſeinerzeit
auch nur durch einen elenden Mord König von Serbien

Re ſerbiſchen Soldaten wollen nicht

Aus Wien wird dem B gemeldet Gefangene ſerbiſche
Soldaten erzählen daß die Militärpflichtigen ganzer Dörfer von
Soldaten mit aufgepflanzten Bajonetten zur Mobilmachung ge
trieben werden mußten Wir wiſſen nicht ſagten die Gefangenen
warum wir in den Krieg ziehen müſſen Man ſagt die höheren

Offiziere wiſſen es Wir hören immer nur Ruſſen und Fran
zoſen werden uns zu Hilfe kommen wir haben aber weder Ruſſen
och Franzoſen geſehen Das ſerbiſche Heer hungert Wer bei
dem Angriff zurückbleibt wird von den Offizieren niedergeſchoſſen

Aus Niſch wird dem B gemeldet daß dort fortwährend
Züge voll Verwundeter eintreffen Dieſe bleiben da es an Aerzten
und Verbandszeug fehlt bis zu s Stunden unverſorgt in den
Wagen liegen Viele Verwundete erzählen das öſterreichiſche Ar

tälleriefeuer habe ihre Stellung aus großer Ferne erſchüttert die
Serben hätten oft geſchoſſen ohne den Feind überhaupt zu ſehen

Beigien n deutſcher Verwaltung

v d Goltz Generalgouverneur
W B Berlin 26 Auguſt

Mit der Verwaltung der okkupierten Teile des König
rerchs Belgien iſt vom Kaiſer unter Ernennung zum General
gouverneur der Generalfeldmarſchall Freiherr v d Goltz be
auftragt worden Die Zivilverwaltung iſt dem zum Ver
waltungschef ernannten Regierungspräſidenten v Sandt in
Aachen übertragen worden dem für die Dauer ſeiner Tätig
keit das Prädikat Exzellenz beigelegt iſt

Dem Verwaltungschef ſind beigegeben der Ober
regierungsrat v Wuſſow aus Kaſſel Landrat Dr Kaufmann
aus Euskirchen Juſtizrat Trimborn Mitglied des Reichs
lages aus Köln der bisherige Konſul in Brüſſel Legations
rat Kempf ſowie der Bürgermeiſter v Loebell aus Oranien
burg Die Berufung weiterer BVeamten insbeſondere von
Technikern der Berg und Bauverwaltungz iſt in Ausſicht ge
nommen

Der Generalgouverneur Generalfeldmarſchall Freiherr
v d Goltz hat ſich zur Uebernahme ſeiner neuen Tätigkeit
bereits nach Belgien begeben

W TB Berlin 26 Auguſt
Zu der Einſetzung der deutſchen Verwaltung in Belgien

meint die Voſſ Ztg es wäre ſchwer eine Perſönlichkeit
zu nennen die mehr allgemeines Vertrauen genöſſe als
Generalfeldmarſchall Freiherr von der Goltz Neben Häſeler
gelte er als der populärſte Militär Jn der Kreuzztg
lieſt man Die Namen der Männer denen die Verwaltung
dieſes mit ſchweren Opfern erkauften Gebiets anvertraut
iſt haben in Deutſchland beſten Klang Die Jntereſſen
Deutſchlands werden bei ihnen gut aufgehoben ſein Sie
werden in kurzer Zeit Zuſtände herbeiführen die eine Siche
rung gegen neue Friedensſtörungen für alle Zukunft bil
den Es iſt ungemein charakteriſtiſch heißt es dann daß
die ſehr begreifliche Niedergeſchlagenheit des belgiſchen Vol
kes die ſchwere Enttäuſchung die alle Kreiſe dort ergriffen
hat in Zorn und Wut gegen die franzöſiſchen und engliſchen
Bundesgenoſſen ausarten die Belgien ſchmählich im Stiche
gelaſſen hätten

Jmmer noch belgiſche Greuel
W TB Berlin 26 Auguſt Jn ſeinem Bericht über den

Einzug der deutſchen Truppen in Namur ſchreibt der Kriegs
berichterſtatter Bongard aus dem Großen Hauptquartier
Wo die Gelegenheit günſtig erſcheint läßt ſich die belgiſche
Zivilbevölkerung noch immer zu hinterliſtigen Ueberfällen
auf einzelne Soldaten oder Patrouillen hinreißen Da wo
dies geſchah lernte ich die vergeltenden Greuel des Krieges
in ihrer furchtbaren Geſtalt kennen aber gleich daneben wo
ſich die Bewohner neutral verhalten hatten waren die Häuſer
unberührt und Mann und Frau ſaßen unbehelligt und oft
gemeinſam mit unſeren Soldaten vor den Türen

Antwervpens Kriegsbereitſchaft
Der Antwervener Spezialkorreſpondent des Londoner Daily

Chronicles meldet daß Antwerpen bereit iſt für den Angriff der
Deutſchen Alle Anlagen außerhalb der Stadt ſind entfernt alle
hinderlichen Häuſer wurden in die Luft geſprengt damit ſie den
Deutſchen nicht zur Deckung dienen Jn der Eile wurden neue

Sammlungen eingeleitet für die notleidenden
groyeren Mehlladung anzubieten Die engliſchen Zeitungen haben

lgier
Wo iſt Belgiens Königin

Die Meldung der Münch Poſt von dem Aufenthalt der
Königin von Belgien in Bayern wird auf Nachfrage an amt
licher Stelle für unzutreffend erklärt Die Königin von
Belgien weilt nicht in Bayern überhaupt nicht in Deutſchland
ſondern mutmaßlich mit dem belgiſchen Hofe in Antwerpen

Bei Lüttich
Herzog Ernſt Auguſt bei Lüttich

Braunſchweig 25 Auguſt Ein Hauptmann aus Han
nover hat wie die Volksztg in Hannover mitteilt an
ſeine dort lebende Mutter eine Feldpoſtkarte geſandt in der
es heißt Habe ſoeben das von den belgiſchen Truppen ver
laſſene Fort durchſtöbert und viel gefunden Es war
außerordentlich intereſſant Der Herzog von Braun
ſchweig hat die deutſche Fahne perſönlich
auf dem Fort aufgezogen

Das Luftſchiff über Lüttich
Ueber die Beteiligung eines Luftſchiffes am Kampf um

Lüttich wird uns mitgeteilt Unrichtige Preſſenotizen über
die Beteiligung eines Luftſchiffes an dem Kampf um Lüttich
haben wie aus zahlreichen Zuſchriften hervorgeht viel
fach die irrige Anſicht aufkommen laſſen das Luftſchiff habe
um wirkſam den Angriff zu unterſtützen bis auf 600 Meter
und darunter herabgehen müſſen Vei derartig geringen
Höhen würde das Luftſchiff ganz abgeſehen von dem gro
ßen Ziel das es hierbei dem Gegner böte Gefahr laufen
durch Sprengwirkung ſeiner eigenen Geſchoſſe beſchädigt zu
werden Ein ſolcher Fehler iſt deshalb auch ſelbſtredend
nicht gemacht worden Alle auf dieſer irrigen Nachricht be
ruhenden Vorſchläge von Erfindern ſind daher gegen
ſtandslos

w

Drei Kaiſerliche Prinzen bei Namur
Die Kaiſerin erfuhr den Fall von Ramur gerade in dem

Augenblick als ſie das Hotel Reichstag in der Bunfenſtr 3a
betrat wo ſie der Gattin des früheren Reichstagspräſidenten
Grafen Stolberg einen Beſuch abgeſtattet hatte Jn der Vor
halle hielt ſich gerade der alte Generalmajor von der Schulen
burg auf der auch im Hotel Neichstag wohnt und brachte
die Nachricht von dem Fall Namurs von einem Ausgang mit
Er hatte das frohe Ereignis aus einem Extrablatt erfahren
Als die Kaiſerin die Halle durchſchritt begrüßte ſie auch den
Generalmajor der ihr freudeſtrahlend von dem neuen Sieg
unſerer Truppen und der Eroberung der ſtarken Feſtung be
richtete Die Kaiſerin ſagte darauf bewegt Na Gott ſei
Dank da können wir ja alle zufrieden ſein drei meiner
Jungen ſind auch dabei

Von der Aftgrenze

Ueber die Dinge im Oſten
wird dem Berl Lok Anz von deſſen Kriegsberichterſtatter
gemeldet Am 21 und 22 Auguſt iſt der ruſſiſche Gegner öſt
lich Stallupönen geſchlagen worden Die verſchwundene
Kavalleriediviſion iſt wieder eingetroffen Auf einer Wagen
fahrt ſüdöſtlich von Danzig habe ich Verwundete derſelben
ſprechen können ſie ſagen 4us daß der Gegner in be
deutender Uebermacht mindeſtens zwei Kaval
leriediviſionen und ſtarke Jnfanterie geweſen iſt Stoß
gefecht und Lanzenangriff haben abgewechſelt Die ruſ
ſiſche Jnfanterie ſchoß ſchlecht Jm Nahkampf
zu dem es oft gekommen iſt war deutlich ſichtbar daß ſie
das 200 Meter Viſier angewendet hatten War ein Gegner
zuſammengehauen ſo wuchs ein neuer gleichſam aus dem
Boden Unſere Lanzen haben reiche Blut
arbeit getan Ein Kapallerieregiment deſſen Stan

gehabt hat hat ſich ausgezeichnet Die ruſſiſche Artillerie
hat zeitweiſe bedeutungsvoll eingegriffen Trotzdem ſind
die Mehrzahl der Wunden durch Hieb und
St ich hervorgerufen Wir hoffen bald geheilt zu ſein und
dann wieder zur Truppe ſtoßen zu können

Oſtpreuhiſche Flüchtlinge in Berlin
Nun ſind auch in Berlin in den letzten Tagen zahlreiche

Trupps vertriebener Oſtpreußen eingetroffen Das Elend
unter ihnen iſt groß Dennoch ſind ſie zumeiſt wunderbar
gefaßt und vertrauen zuverſichrlich daß die Waffentaten
unſeres Heeres ihnen bald Heimkehr und Wiederaufbau
ihrer zerſtörten Heimſtätten erlauben werden Hier und
da kommt allerdings die Klage zum Ausdruck daß die
Zivilbehörden nicht rechtzeitig die Bevölkerung auf die Not
wendigkeit ihre gefährdeten Wohnſitze zu räumen hinge
wieſen haben Vorläufig iſt für 2500 Oſtpreußen Platz ge
ſchaffen 800 wurden in Charlottenburg untergebracht Auch
in der Umgebung des Stettiner Bahnhofes haben 400 Unter
kommen gefunden Der weitaus größte Teil aber etwa
1500 Perſonen wurde dem Aſyl in der Fröbelſtraße zuge
führtfüh 6800 Nachforſchungsgeſuche von Deutſchen

Dem amerikaniſchen Botſchafter in Petersburg ſind durch
das Auswärtige Amt bisher über 6800 Rachforſchungsgeſuche
nach deutſchen Staatsangehörigen von in Rußland aufhält
lichen und nicht wieder zurückgekehrten Familienangehörigen
zugegangen Soweit über Stockholm vorliegende ruſſiſche
Zeitungen bekunden ſind übrigens ſchon am 28 Juli 15 Juli
ruſſ St die in Petersburg aufhältlichen Deutſchen zwangs
weiſe feſtgenommen worden alſo 4 Tage vor der Kraiegs
erklärung und zu der Zeit da der Zar das letzte Telegramm
an den Deutſchen Kaiſer mit der Bitte um Friedensinter
vention noch nicht einmal abgeſandt hatte

Demgegenüber berichtet das WITB daß der mit dem
Schutz der Deutſchen in Rußland betraute Geſchäftsträger der
Vereinigten Staaten von Amerika dem ſpaniſchen Botſchafter
in Berlin erklärt habe ihm ſeien keinerlei Klagen über Miß
handlungen der 200 000 in Rußland wohnenden Deutſchen
zugegangen Er erhalte vielmehr Briefe und Telegramme
in denen er gebeten werde dahin zu wirken daß den Ruſſen
in Deutſchland ja kein Leid geſchehe

darte eine Reihe von großen Schlachtennamen aufzuweiſen

An der Weſtgrenze
Jn einem Briefe aus Saarbrücken vom 21 Aug heißt es

Wir haben ſchon viele Verwundete in den Krankenhäufern
alles nur Leichtverwundete die wahrſcheinlich bald wieder
in den Kampf ziehen werden Dieſe Nacht kamen drei große
Züge aus Metz hier durch die geſpeiſt wurden es waren
Ausgewieſene denen man geraten hatte Metz zu verlaſſen
Es iſt ein ungeheuer anſtrengender Dienſt auf dem Bahnhof
alles will helfen was haben wir alles erlebt und geſehen in
dieſen Tagen Vierzehn Tage lang kam ein Zug hinter dem
anderen voll begeiſterter Soldaten hier durch aus allen
Gegenden Deutſchlands viele waren ſchon 70 Stunden unter
wegs ſie verſicherten es ſeien die ſchönſten Tage ihres Lebens
Dieſe Einigkeit bei allen diefe Gleichheit aller Schichten
Die Letzten fürchteten ſie kämen zu ſpät die Arbeit ſei bereits
getan Das war der großartige Auftakt Aus der Pfalz
waren alle Züge mit Blumen geſchmückt gleich wandernden
Laubwäldern kamen die Züge einher und der Humor die
Verſe an den Wagentüren Geſtern muß wieder ein heißer
Kampf geweſen ſein 20 Auguſt die Menſchen ſtanden zu
Tauſenden auf den dunklen Straßen und warteten auf die
Depeſchen da um 11 Uhr endlich kamen ſie an die Nach
richten von den Siegen Erſt war großer Jubel dann hielt
Pfarrer E eine Rede dann brach der Jubel von neuem los
Niemand hat mehr Ruhe zu Hauſe alles will hinaus und
helfen wo man kann Große Aufregung gibt es jedesmal
wenn ein franzöſiſches Flugzeug durchkommt das Schießen
und Knattern iſt ganz unheimlich man glaubt die Stadt
würde beſchoſſen wenn unſere Soldaten auf dieſe gefährlichen
Luftſchiffe ſchießen Fortwährend werden Spione aufge
griffen es iſt ſchändlich wie ſich die franzöſiſchen Gefangenen
benehmen und eine Schande wenn deutſche Frauen ihnen
auch noch Liebens würdigkeiten erweiſen Es iſt hier ſtreng
verboten daß an die Gefangenen etwas verabreicht wird von
der Bevölkerung Wenn man hört wie ſie unſere Leute in
Belgien behandeln iſt das auch richtig die verdienen nicht
daß man ſie verwöhnt

Der Kronprinz iſt nun auch fort aber die Stadt iſt noch
voller Militär faſt alle hieſigen Aerzte ſind fort Auf
der Strecke nach Neunkirchen wo ſonſt faſt jede halbe Stunde
am Tage ein Zug fuhr fahren jetzt täglich nur noch zwei
Züge Viele meiner Bekannten haben drei vier Söhne und
ein paar Schwiegerſöhne fortgegeben aber alle ſind ſo zu
verſichtlich und mutig es iſt prachtvoll was für ein guter
einiger ſtarker Geiſt in allen aufgelebt jſt der alte Geiſt
von 1870 iſt wieder erwacht Täglich wird Militär hier aus
geladen die müſſen dann nach Forbach weiter marſchieren
da ſtehen denn die braven Saarbrücker wieder wie 1870 auf
den Straßen und bieten den Soldaten Erfriſchungen an ob s
Tag oder Nacht iſt ganz gleich Niemand will jetzt ſchlafen
niemand denkt an ſich wir denken nur an unſere Soldaten
die wir hinausſenden damit ſie unſer Land verteidigen und
alle ſind glücklich dieſe große Zeit erleben zu können

Frau v D

Erfolg eines deutſchen Kreuzets

Hamburg 24 Auguſt Unter den heute hier einge
troffenen Sendungen aus Newyork befindet ſich auch die
Evening Poſt aus Newyork vom 10 Auguſt Es wird

darin mitgeteilt daß ein deutſcher Kreuzer mit vier eng
liſchen und franzöſiſchen Kreuzern bei den
Bahama Jnſeln in ein Gefecht geraten ſei Ein feind
licher Kreuzer ſoll zum Sinken gebracht wor
den ſein Der deutſche Kreuzer habe dann im Hafen San
Juan de Portorico Kohlen eingenommen

Die deutſche Flotte im engliſchen Licht

Acht Jahre in Deutſchland betitelt ſich ein Buch des
Engländers A R Wylie ſo ſchreiben die Kieler Neueſten
Nachrichten das ſoeben erſchienen iſt Einige beſonders be
merkenswerten Ausführungen über die deutſche Politik die
deutſche Wehrmacht und das Verhältnis zu England und
Frankreich ſind in ihm enthalten Ueber den Geiſt in der
deutſchen Flotte heißt es Jm Falle eines Krieges mit
Deutſchland würde Frankreich zermalmt werden und wir
könnten es nicht retten Wir würden unſererſeits voll in
Anſpruch genommen ſein mit den Anſtrengungen um Deutſch
lands Flotte zu ſchlagen die wenn auch ſchwächer von einer
leidenſchaftlichen Begeiſterung und dem Ehrgeiz beſeelt iſt
ihre Exiſtenz zu rechtfertigen Wenige bei uns haben eine
richtige Vorſtellung von dem Geiſt der in der deutſchen
Marine lebt und brennt der wenn er voll aufflammt dieſen
Gegner doppelt gefährlich macht Die deutſche Marine hat
noch ihre erſten Lorbeeren zu pflücken und iſt feſt entſchloſſen
ſie auf unſere Koſten zu pflücken Jm Falle unſeres Sieges
zur See wäre Deutſchland immer noch nicht geſchlagen Es
würde Zeit gehabt haben unſere langſame und einigermaßen
zweifelhafte Unterſtützung mit unſeren Landtruppen unſchäd
lich zu machen und wir würden in einen Krieg verwickelt
bei welchem wir alles zu verlieren und nichts zu gewinnen
haben Wir können Deutſchland nicht vernichten Waffen
niederlagen würden für Deutſchland nur eine zeitliche Be
deutung haben Merk s England

km

vie richtige Antwort

Das japaniſche Altimatum iſt bekanntlich zur allge
meinen Genugtuung einer Antwort nicht gewürdigt worden
Demnach hat der japaniſche Geſchäftsträger eine deutſche Ant

wort nicht in ſeine Heimat nehmen können Er hatte am
Sonnabend die Harmloſigkeit an die deutſche Regierung die
Anfrage zu richten wie die in Schutzhaft genommenen
Japaner behandelt würden Es iſt ihm darauf der einzig
richtige knappe Beſcheid geworden daß für die Behandlung
der gefangenen JWaner die Grundſätze europäiſcher Kultur
Anwendung fänden die für die deutſche Verwaltung auſ
allen Gebieten maßgebend ſeien

Für die polniſchen Legionen gegen Rußland
Jn einer außerordentlichen Sitzung der Stadtverord

neten von Lemberg wurde nach einer patriotiſchen Anſprache
des Oberbürgermeiſters Raumann durch Zuruf einſtimmig
der Antrag angenommen für die polniſchen Legionen
anderthalb Millionen Kronen zu bewilligen
Ferner wurde beſchloſſen zur Aufbringung der Mittel für

Wälle und Gräben errichtet für die Unterbringung ſchwerer Ar
tillerie Alle Gebäude der Stadt ſind mit Flaggen geſchmückt Die
kanadiſche Regierung beabſichtigt dem belgiſchen Volk für
jein heldenbaftes Verhalten ein Geſchenk beſtſtehend aus einer

den Kampfgegen Rußland die Grund und Gebäude
teuer vom 1 Oktober ab zu erhöhen

König Carol geneſen
W B Bukareſt 26 Auguſt

König Carol der einige Tage unpäßlich war iſt wieden
gen e hat geſtern die türkiſchen und die griechiſche
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Wie unſere Gegner ſich ſelbſt belügen

Engliſche Lügen in Amerika
r Heinrich Grünfeld der Mitinhaber der bekanntendeine in veröffentlicht folgenden Brief

New Vork 9 Auguſt
Wir richten dieſen Brief an Euch alle da wir doch nicht

ſſen ob wann oder wie Euch Nachrichten erreichen werden
F jetzt ſind noch alle Poſtdampfer zurückgekommen und ob
Holland noch neutral ſein wird wenn die Rotterdam
Zraustommt iſt fraglich Leider iſt es ja hier unmöglich
ch ſelbſt ein dunkles Bild von den Zuſtänden draußen zu

machen Alle Nachrichten die wir hier erhalten ſind engliſch
efärbt Es gibt gar nicht ſo viele deutſche Soldaten oder

Shlachiſchiffe als die hieſigen Zeitungen bereits vernichtet
ben Trotzdem fühlen wir daß Deutſchland das Richtige

etan hat und am Ende ſiegreich ſein wird Die hieſigen
Jeutſchen und Oeſterreicher verſuchen einzeln und durch ihre
Pereinigungen auf die hieſige Preſſe und Volksſtimmung ein
zuwirken um Deutſchland gegen die proengliſche Stimmung
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen

Engländer und Vhantaſie
Wie das Journal Jtalia aus der Umgebung des Komman

tanten des ensliſchen Mittelmeergeſchwaders erfahren hat bereiten
die Engländer eine friedliche Beſetzung von Trieſt vor
In Malta ſei bereits ein Mgnifeſt in italieniſcher Sprache ge
druckt Dazu bemerkt die Tribunga ritiſg und kühl Wir
müſſen vom militäriſchen Standpunkte hervorheben daß eine Lan
dung in Trieſt bevor die Verbündeten ſich Polas bemächtigt haben
wenig währſcheinlich iſt Jn Pola iſt noch eineharte Vuß zu knacken und ferner ſcheint man die mili
täriſchen Aktionen zu Lande völlig außer acht gelaſſen zu haben

Aus der belgiſchen Lügenfabrik
Die Deutſche Wochenzeitung für die Niederlande und

Belgien ſchreibt mit trefflichem Spott
Was die deutſchen Soldaten wert ſind ſchildert die

Vlaamſche Gazet Das Bajonett des deutſchen Soldaten
ſt eine ſchreckliche Waffe Die ſtumpfe Seite iſt gezackt wie
eine Säge ſo daß die damit beigebrachten Wunden entſetzlich
und ſchwer zu heilen ſind Jeder Soldat trägt auch noch
einen Dolch Beinahe auf allen Waffen und Ausrüſtungs
ſtücken findet man eine Anrufung Gottes Sogar auf der
Säbelkoppel ſteht Gott mit uns Jm großen und ganzen iſt
der deutſche Soldat ein ſchlechter Schütze er zielt nicht ſon
dern ſtemmt ſein Gewehr in die Seite und drückt dann ab
Natürlich fliegen alle Kugeln zu hoch Mit den Geſchützen
treffen ſie auch nur ſchlecht Der deutſche Reiter verſteht
durchaus nicht mit Lanze Karabiner und Säbel umzugehen
Jhnen gegenüber ſind unſere Lanciers und Gidſen die beſten
Soldaten der Welt Daraus erklärt ſich auch daß die ſtets
von ihnen verfolgten Ulanen fallen wie die Fliegen Jm
Kampfe von Mann gegen Mann würde die deutſche Armee
in Belgien bis zum letzten Mann vertilgt werden

Dieſe Vertilgung beſorgt die Vlaamſche Gazet vor
läufig ſchon mit der Feder Das hilft auch

Dasſelbe Blatt ſchreibt Die Deutſchen leiden Hunger
Man wundert ſich darüber daß ſo viele deutſche Soldaten ſich
dem Feinde ergeben Von der Ferne aus beobachtet iſt dies
nicht zu verwundern Aber man verſetze ſich doch an ihre
Stelle Dieſe deutſchen Bauernjungen haben im Durchſchnitt
geſunde Zähne und Mägen aber ſeit 14 Tagen bekommen
ſie nichts mehr zu nagen Und mit leerem Magen kann man
doch keine Heldentaten verrichten So erzählten Kriegs
gefangene ſie hätten während des viertägigen Aufmarſches
nach Belgien nichts anderes als eine Wurſt und ſechs Stücke
Zucker erhalten Fülle damit mal den Magen eines Zwanzig
jährigen Allerdings hatte man ihnen weisgemacht in
Lüttich lägen für ſie Brötchen mit Schinken und Butterkuchen
bereit aber die Enttäuſchung war ſo groß daß ſie ſich jetzt
noch nicht darüber hinwegſetzen können

Wenn die Deutſchen mit leerem Magen Lüttich genommen
haben zu was wären ſie dann wohl imſtande geweſen wenn
ſie Sauerkohl mit Eisbein gekriegt hätten Dann ſäßen ſie
iedenfalls ſchon in Antwerpen

Kriegs Alerlei

zgin Karl Theodor geht auf den Kriegsſchauplatz
München 25 Aug Herzogin Karl Theodor von Bayern

ceiſte geſtern mit 40 barmherzigen Schweſtern auf den Kriegs
ſchauplatz Herzog Karl Theodor war bekanntlich Arzt

Unterbringung franzöſiſcher Geſangener in Sachſen

Dresden 25 Aug Auf dem Truppenübungsplatz Königs
brück bei Dresden ſollen 5000 r Gefangene unter
gebracht werden die bekannte Bergfeſte Königsſtein ſoll 800
franzöſiſche Offiziere aufnehmen

Ein ruſſiſcher Paſſagierdampfer durch ruſſiſche
Minen vernichtet

Der ruſſiſche Paſſagierdampfer Expreß iſt auf der
Fahrt von Odeſſa nach Nikolajew auf der Höhe von Otſchakow
auf eine o Mine geſtoßen und geſunken Ueber 100
Perſonen ſind bei der Kataſtrophe umgekommen

Ein holländiſches Urteil
Rotterdam 25 Aug Ein d r des NieuweRotterdamſche Courant der Lüttich beſuchte äußerte ſeine

große Bewunderung für die ſchnelle und zweckmäßige Auf
ſtellung der deutſchen 42 Zentimeter Haubitzen die es er
wöglichen die Forts innerhalb des Fortskreiſes in kurzer
Zeit zu vernichten Er lobt überhaupt die muſterhafte mili
täriſche Organiſation der Deutſchen die in der ganzen

Die Beiſetzung des Generalmajors Ulrich von Bülow des
küngſten Bruders unſeres früheren Reichskanzlers der als

erſter General in dieſem Feldzuge fiel findet am Mittwoch
nachmittag 5 Uhr auf dem Kirchhofe der ZwölfApoſtelGe
v in Schöneberg ſtatt

uf der Straßenbahn in StraßburgLundeter Bayer u iftShiettſtadt vor et
Fahr

Ein leichtver
der in jrinem bayeriſchen Regiment bei
nigen Tagen mitgefochten erzählt einem

Higrhaſt wie es da zugegangen iſt Nachdem er die Ent
re elung des Gefechts verichtet f er lebhaft mit dem

bar unverwundeten Arm fuchtelnd fort Und wie wir
nah rang kommen ſan nacha ruft s wird raaft

la Gtgatsanwalt is Und drauf ſana h

Verluſtliſte Jr J

Aus der 9 Verluſtliſte führen wir nachſtehend die Namen
all der Kämpfer auf die aus unſerer Provinz und Nachbar
eben tammen oder in einem in dieſen Landesteilen
tehenden Regiment dienen Die Liſte verzeichnet im ganzen
966 Heeresangehörige davon tot 175 verwundet 504 ver
mißt 287 Am ſchwerſten hat das Jnfanterieregiment Nr 172
Neubreiſach gelitten das insgeſamt ungefähr 305 Tote

Verwundete und Vermißte zählt Es ſeien im einzelnen
aufgeführt

nfanterieregiment Nr 138 Dieuze 1 KompagnieMusketier Hermann Marx aus Vienenburg Kreis Feelar
tot Gefreiter Aloys Reiter aus Weſthauſen Kr Heiligen
ſtadt ſchwer verwundet Bauchſchuß Gefreiter Guſtav Tho
mas aus Wernburg Kr Ziegenrück ſchwer verwundet Bruſt
ſchuß Gefreiter Chriſtoph Weinrich aus Uder Kr Heiligen
ſtadt ſchwer verwundet Schuß rechtes und linkes Bein
Horniſt Wilhelm Werner II aus Schemmern Kr Eſchwege
ſchwer verwundet Bruſtſchuß 2 Kompagnie Sergeant
Guſtav Einecke aus Stiege Kr Blankenburg ſchwer ver
wundet Schuß linkes Bein Gefreiter Hermanſ Geinitz aus
Rockendorf Kr Ziegenrück ſchwer verwundet Armſchüſſe
3 Kompagnie Gefreiter Bernhard Rothenſee aus Neuſtadt
Kr Worbis tot Musketier Hermann Müller I aus Groß

Wertha Grafſchaft Hohenſtein tot Musketier Aug Winter
aus Breitenworbis Kr Worbis tot Unteroffizier Adam
Briel aus Allendorf Kr Biedenkopf leicht verwundet Fuß
ſchuß Musketier Martin Wurſt aus Lohwe Kr Melſungen
leicht verwundet Schuß Hals und Arm Musketier Eduard
Kohlſtedt aus Wuſtheuterode Kr Heiligenſtadt leicht ver
wundet Halsſchuß 4 Kompognie Gefreiter Gerhard
Schmidt aus Rotterode Kr Kaſſel tot Musketier Johannes
Fiedler aus Heiligenſtadt Kr Erfurt ſchwer verwundet
Bruſtſchuß 5 Kompagnie Gefreiter Walter Bachmann
aus Hüpſtedt Kr Worbis tot Musketier Paul Siemon aus
Oberweimar Kr Weimar tot 6 Kompagnie Musketier
Robert Dreiling aus Berterode Kr Heiligenſtadt leicht ver
wundet Schuß linkes Bein 7 Kompagnie Gefreiter Willi
Kray aus Kaſſel tot Reſerviſt Kurt Jahn II aus Erfurt tot
Musketier Oskar Hopf aus Gerhardsgereuth Kr Schleu
ſingen leicht verwundet Bruſtſchuß Tambour Johann
Pfeifer aus Lergertshauſen Kr Ziegenhain leicht ver
wundet Bruſtſchuß Musketier Heinrich Ulloth aus Horbs
hauſen Kr Kaſſel leicht verwundet Bruſtſchuß 8 Kom
pagnie Leutnant Adolf Herr aus Weferlingen Kr Garde
legen tot Maſchinengewehrkompagnie Leutnant Kurt
v Faber aus Halle leicht verwundet Rückenſchuß

Jnfanterieregiment Nr 172 Neubreiſach 1 Kompagnie
Musketier Fritz Werner aus Kaſſel ſchwer verwundet Bauch
ſchuß Musketier Albert Reichardt aus Groß Ottersleben
Kr Wanzleben tot Musketier Otto Römpler aus Thams

brück Kr Langenſalza tot Musketier Eduard Conradi aus
Bodenrode Kr Worbis tot Fähnrich Hartwig Machts aus
Jena ſchwer verwundet linkes Bein Musketier Ernſt Mohr
aus Braunſchweig leicht verwundet rechter Arm Musketier
Robert Zellermann aus Bernterode Kr Worbis ſchwer ver
wundet Rückenſchuß 2 Kompagnie Musketier Wilhelm
Oehus aus Küblingen Kr Wolfenbüttel tot 3 Kom
pagnie Anteroffizier Hugo Linke aus Gerg Reuß leicht
verwundet linker Arm Gefreiter Friedrich Ewald aus
Sangerhauſen Kr Kaſſel leicht verwundet Fuß Musketier
Otto Stephan aus Zahna Kr Wittenberg leicht verwundet
rechtes Bein usketier Wladislaus Kuhlig aus Helbra

Kr Merſeburg leicht verwundet Gefreiter Friedrich Rei
mann aus Ferna Kr Worbis vermißt Reſerviſt Wilhelm
Schwörke aus Sangerhauſen vermißt 4 Kompagnie
Tambour Bernhard Viel aus Eſchwege Kr Kaſſel tot
Gefreiter Joachim Burgemeiſter aus Leimbach Kr Mans
feld leicht verwundet rechtes Bein Musketier Wilhelm
Bellmund aus Salzderhelden Kr Einbeck ſchwer verwundet
Bruſtſchuß Musketier Max Friedlein aus Gera Reuß
ſchwer verwundet Bruſtſchuß Musketier Albert Müller I
aus Deenſen Kr Braunſchweig vermißt 5 Kompagnie
Musketier Walter Schadeberg aus Lengefeld Kr Mühl
hauſen i Th verwundet 6 Kompagnie Musketier Wil
helm Baudrock aus Köſen Kr Naumburg tot Fähnrich
Udo Loeffler aus Mühlhauſen i Th leicht verwundet linker
Arm Gefreiter Auguſt Wand aus Biſchofferode Kr Wor
bis vermißt 8 Kompagnie Gefreiter Karl Heiſe aus
Craja Kr Worbis leicht verwundet rechter Oberarm
Musketier Wilhelm Roſe aus Lüthorſt Kr Einbeck leicht
verwundet linke Hand

Kurmärkiſches Dragonerregiment Nr 14 Colmar i E
2 Eskadron Dragoner Artur Kluth aus Eisleben tot

Jägerregiment zu Pferde Nr 2 Langenſalza 2 Es
kadron Jäger Bruno Stein aus Niederſpier Schwarzburg
Sondershauſen tot Gefreiter Lorenz Waldmann aus Keffer
hauſen Kr Heiligenſtadt leicht verwundet Bauch Jäger
Wilhelm Dunken aus Watenſtedt Kr Helmſtedt ſchwer ver
wundet Sergeant Paul Thomas aus Gotha ſchwer ver
wundet linker Arm Gefreiter Albin Müller aus Teichel

Schwarzburg Rdolſtadt leicht verwundet linkes
Jäger Fritz Hilpert aus Bad Berka Kr Dermbach vermißt

4 Eskadron Jäger Rudolf Vaumbach aus Helmershauſen
Kr Dermbach tot

Jägerregiment zu Pferde Nr 6 Erfurt 1 Eskadron
Jäger Joſef Rottes aus St Tönis Kr Kempten tot Leut
nant der Reſerve Heinrich Steudemann aus Altenburg
Sachſen Altenburg vermißt 3 Eskadron Gefreiter Emil

Geyer aus Thiemendorf Kr Lobenſtein tot Gefreiter
Franz Luther aus Cölleda Kr Eckartsberga ſchwer ver
wundet Hals Gefreiter Artur Becker aus Ollendorf Kr
Weimar ſchwer verwundet Beinſchuß rechts Jäger Auguſt
Witte aus Hohnſtedt Kr Nordheim ſchwer verwundet
rechtes Bein Jäger Otto Baumgarten aus Wandersleben
Kr Erfurt ſchwer verwundet Bruſt Reſerviſt Wilhelm

Müller aus Könitz Schwarzburg Rudolſtadt verwundet
Jäger Heinrich Strüber aus BVlankenhain Kr Rotenburg
verwundet 5 Eskadron Jäger Alfred Federwiſch aus
Stotternheim Kr Erfurt tot

Jägerregiment zu Pferde Nr 13 Saarlouis 3 Eskadron
Gefreiter Max Freigang aus Elſterwerda Kr Liebenwerda
vermißt 4 Eskadron Jäger Otto Lorenz aus Aſchersleben
leicht verwundet rechte Hand

Feldartillerieregiment Nr 80 Neubreiſach 4 Batterie
Unteroffizier Paul Hildebrandt aus Straußfurt Kr Weißen
fels leicht verwundet Kopfſchuß

Jnfanterieregiment Nr 165 Quedlinburg 1 Kompagnie
Gefreiter Ludwig Stephan Verletzung am Bein 2 Kom
pagnie Gefreiter Friedrich Schrader aus Halberſtadt bisher
vermißt verwundet Oberſchenkel und Becken 5 Kom
pagnie Musketier Stephan Thober verwundet Arm

Bein

9 Kompagnie Reſerviſt Franz Henneberg aus Frohſe bisher als tot gemeldet iſt verwundet rechter Seite
12 Kompagnie Musketier Martin Bazina verwundet rechter
Oberſchenkel Unteroffizier der Reſerve Emil Braune ver
wundet Kopf Streifſchüuß Kompagnie nicht bekannt Ge
freiter Fritz Funke verwundet linker Fuß

hefzte Depeſchen
T

Auch der König von Bayern auf dem Kriegsſchauplatz
WTB München 26 Auguſt

Der König hat ſich heute früh mit Sonderzug nach dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz begeben

Grüßen Sie
W TB Sannover 26 Auguſt

Zum Todedes Prinzen Friedrich Wilhelm
zur Lippe gibt das ſtellvertretende Generalkommando
folgende Einzelheiten aus dem Bericht eines Augenzeugen
Nach erbitterten Nahekämpfen gingen wir am Morgen des
6 Auguſt erfolgreich gegen Lüttich vor Die Abteilung zu
der ich zählte und bei der ſich auch eine der Regiments
fahnen und der Prinz Friedrich Wilhelm zur Lippe befan
den gelangte gegen Morgen auf die nordöſtlichen Wälle
vor Lüttich Hier wurden wir von allen Seiten von belgi
ſchen Truppen umſtellt die uns immer enger einſchloſſen
und mit einem Hagel von Geſchoſſen überſäten Auf Befehl
Sr Durchlaucht bildete unſere Abteilung nunmehr einen
Kreis und wir verteidigten uns längere Zeit auf das hart
näckigſte Endlich erſchien zu unſerer Unterſtützung von links
her eine ſtarke Abteilung Um das genauer feſtzuſtellen
erhob ſich der Prinz in Knieſtellung muſterte mit dem Feld
ſtecher die herannahende Abteilung und gab mir der ich auf
handbreite Entfernung unmittelbar neben der Fahne lag
den Befehl Erheben Sie die Fahne damit wir rechtzeitig
erkannt werden Jch erhob die Fahne und ſchwenkte ſie im
Kreiſe Mir wurde die Fahne aus der Hand geſchoſſen und
der Prinz gleichzeitig in Bruſt und Hals tödlich getroffen
Umſinkend ſprach ec es war gegen 11 Uhr vormittags
ſeine beiden letzten Worte Grüßen Sie

Die letzte Meldung der Zenta
Frankfurt a 25 Auguſt

Der letzte Funkenſpruch den das Kriegsſchiff Zenta
abſandte lautete nach einer Wiener Meldung der Frankf
Zeitung Jch nehme den Kampf mit feindlicher Flotte auf
Dieſe Flotte beſtand aus 16 großen und 12 kleineren Schif
fen Nach in Wien eingelangten Berichten wurden vier
feindliche Schiffe ſchwer beſchädigt

Was unſere Verwundeten erzählen

WTB Frankfurt a 26 Augzuſt
Wie die Blätter melden trafen geſtern abend gegen

60 Verwundete des 81 Jnf Regiments hier ein Die Ver
wundungen ſind meiſt leichter Natur Nach den Erzählungen
der Verwundeten erſtürmte das Regiment eine Anhöhe
wobei Prinz Friedrich Karl von Heſſen nach
dem der Fahnenträger des Bataillons verwundet nieder
geſunken war ſelbſt die Fahne ergriff und ſein Regiment
zum Siege führte

60 Millionen Kriegsſteuer in der Provinz Lüttich
Die Deutſchen haben der Stadt Lüttich eine Kriegs

ſchatzung von zehn Millionen und der Provinz eine ſolche von
50 Millionen auferlegt Um ein Fauſtpfand in Händen zu
haben haben ſie das Eigentum der Vanken und Finanz
geſellſchaften in Lüttich mit Beſchlag belegt Der Geldum
lauf ſtockt deswegen und die Banken haben beſchloſſen Geld
bons in Umlauf zu ſetzen

Geſtern wurde aus einem Hauſe des Quai des Pecheurs
geſchoſſen Das Haus wurde darauf völlig vernichtet Auch
auf dem Univerſitätsplatz wurde geſchoſſen durch die Trup
pen wurden daraufhin zehn Häuſer in Brand geſteckt

Geheimrat Dr Koſer
W B Berlin 26 Auguſt

Der Generaldirektor der königlich preußiſchen Staats
archive Wirkl Geh Rat Dr phil et jur Koſer Mitglied
der Akademie der Wiſſenſchaften Hiſtoriograph des preußji
ſchen Staates iſt geſtern früh an den Folgen einer Darm
operation geſtorben

Zu dem franzöſiſchen Eingeſtändnis der Niederlagen ſagt
laut WTB die Voſſ Ztg Die Franzoſen haben die Nieder
lagen die ſie in den letzten Tagen erlitten auf die Dauer
nicht verheimlichen können Sie verſuchen aber ſie als
minder ſchwer hinzuſtellen Die in der Mitteilung aus Paris
vom 24 Auguſt erwähnten Ereigniſſe weſtlich der Maas ſind
bisher bei uns noch nicht bekannt geweſen Danach ſind die
Franzoſen weſtlich der Maas vorgegangen aber zurückge
ſchlagen worden Auf dem äußerſten nördlichen Flügel ſoll
die deutſche Kavallerie bereits die Gegend von Lille erreicht
haben

W asserstüände
bedeutet über unter Null

Fall Wuchs
2J

Saale und Unstrut

Arten 24 Aug 25 AugNebra Oberpegel 2,02 2,00 2Unterpegel r z ä 423Weissenfels Oberpegel t27 Unterpegel 60,12 6Trotha 25, p 55Hisieben Oberpegel 29 2,22 24 2,32r Unterpegel r 8,9 r 98 2Bernburg 24 x n 4Calbe Oberpegel n 4 44 2Gateregel 2 0523 r 6 s 5
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dych für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzejigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten



n Freitag 28 Aug abds 8 Uhr Thallasäle

vporgerichtet und die Geſpanne prompt bedient werden können

Gehacktes Pfd 70 Pfg

Walhalla Theater
Wiedereröfſnnng sSonnabend den 29 August

1 rGewonnene Herzen
oder Her treue Knmerad

Vaterländisches Volksstück aus der Kriegszeit mit Gesang
in 3 Akten von Adolf Müller

I Akt In der Heimat II Akt Vor Paris III Heimkehr
Infolge des Krieges bedeutend ermässigte Preise Loge 25I R num 55 I R unnum 05 Sperrsitz 25 1 Park 75

in Park 55 Galerie 30
Tageskasse ab Donnerstag 10 und 6 Uhr

für das Rote Kreuz
Vaterläncdische liecdler

gesungen von

Kammersänger Alfred Kase
Am Klavier Karl Klanert

Programm Kennt ihr das Land so wunderschön Der
Gott der Eisen wachsen liess Das Volk steht auf der Sturm
bricht los WVohlauf Kamereaden aufs Pferd aufs Pferd
Burschen heraus Steh ich in finstrer Mitternacht Morgen
rot Morgenrot leuchtest mir zum frühen Tod Du Schwert
an meiner Linken Prinz Eugen der edle Ritter Löwe
Mit Trommeln und Pfeifen bin ich oft marschiert Die
Schwerter heraus die Fahnen Mein Deutschland hoch in
Ehren Deutsches Soldatenlied Die Wacht am Rhein

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt
Karten zu 59 Pf 1 und 2 M in der Hofmusikalienhandlung

von Heinrich Hothnanm Gr Ulrichstrasse 38

Feldposthriefe
enthaltend

2 Tafeln bittere Rufus Schokolade
fertig zum Verſand Preis 80 Pf empfiehlt a 100 g

Carl BB00 h
Breiteſtraße 1 und Marktplatz im Turm

Freitag Sonnabend und Sonntag J
treffen weitere Transporte
dänischer schivedischer
und rheiniseh belgischer

P rergdie
bei mir ein

Halle a dc n r Körber e So n Z
e

W

Man bittet zugunſten des Roten Kreuzes alle Sorten

Ohst und Gemüse
zwecks Einkochens

zur Pflege der Verwundeten Städtiſche Frauenſchule Burg
ſtraße 45 abzugeben Auch ſind Spenden an

Zucker leeren Gläſern und Vüchſen
erwünſcht

Fran Generalleutnant Hildebrandt Stellvertr Vorſitzende des
Vaterländiſchen Frauenvereins Halle a S

Wir teilen hierdurch mit daß von nuſerem Werk bei Bahn
hof Teutſchenthal

Carnallit u AOer Düngeſalß
Montags Dienstags Donnertags und Sonnabends abgeholt
werden kann

Vorherige Benachrichtigung wird erbeten damit die Waren

Kaliwerk Krügershall Aktiengesellsohaft

Halle a S
Halleſche Kochſchnle m Penſtonat Harz 50

vorm Frost Goering
Neuer Kuxſus 2 Sept Anmeld rechtz erb

Hall Rinderschlächterei
Einziges Spezialgeſchäft am Platze

Jnhaber Richard Hummelnur Magdeburgerftr 23 vis vis Walhallo
empfiehlt beſtes Rindfleiſchohne Knochen Pfd 80 95 Pfg mit Knochen Pfd 70 75 Bfſg

Am Dienstag Mittwoch Donnerstag I reitag jederWoche kann von unſerem Werke bei Zappendorf 9 1

Kahnft Carnallſt 1 40er Düngerar

per Geſpann abgeholt werden
Vorherige Benachrichtigung iſt nötig damit die Ware vor

gerichtet werden kann

Gewerkschaft Salzmünde
Halle a S

unneeeeeege2Eis aus ſtädt Leitungswaſſer

P vermietungen 9

hochh Part Wohn 1 10 zu verm

empfehlt Schlachthof Halle Freitwſelderſtraße 42Beſtellungen per P e

73 gescnarti undAuskünfte private aus jed

e J Srt gewissenhaft und diskret besorgt das
Auskunttshurenn von

Albert Wolffsky Bern 57
desgl Einziehung v Forderungen

begr 1884

Ofen Reinigen
kto Unbekannter

C R

We e eopüsete Waren

preiswert und gut
empfiehlt

Adier
Einmache Gläzer

treffen heute wieder ein

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rabatt Spar Ver Spiritus fürAör on

vei deimare Porgis

für das Liter 94 Volumen Prozent
in Fässern von 160 bis 200 Liter Inhalt ab Hof oder frei Bahnhof unserer Vertriebsstellen im Reiche

Auskunft über nächste Lieferstelle und technische Fragen aller Art erteilt

SPIRITUS r hein BERIIN W 9

ne

Rote Kreuz Broschen
im Emarille a 00 Mk und 50 Mk

Solide anverlaässigeDamen Vhren für
Krankenpflegerinnen
billige solide Armband Uhren

Leder Armbünder für Damen und
Herren Uhren unter reeller Garantiefust Uhlig nen

m

AVT0 SPIRITOS
und feststehende

MOTORES pf
Domplatz 10 Tel 1333

Aimbeersaſt
mit feinſter Raffingade ein

r p Pfd 50 Pfg bei5 Pfd p Pfd 45 Pfg ſebi
COnrl Booeh Breiteſtzund Marktplatz ten z

P S verkaufen

Sehr günſtig
Gebrauchtes tonkräftiges

Pfiano 400 Mk
Pianoriſter Leipzigerſtr 73

ianino
ſehr gut erhalten ſchön Ton

nur 175 6 zu verkaufen
Renner Schülershof 1

Burgſtraße 42
2050 Mk desgl 2 Etage ſofortſchöne Räume gute Lage 1550 M

len Stellen Von
Cüchtige

redegewandie Herren
zum Beſuch von Privatkundſchaft
bei hohem Verdienſt per ſofort
geſucht Vorzuſtellon Reklame
bureau Fink Gr Brauhaus
ſtraße 17

Donnerstag den 27

preiswert zum Verkauf
Die Häljſte des Kaufpreiſes kann ſpäter gezahlt werden

d Rts an ſtehen 2 poſe Wanne jührt

Alisehe nd sehwen Aeher nd Wagenpte

Selbige werden unter voller Garantie und günſtiger Bedingung verkauft
Weitere Transporte folgen

Telepha W EcKaradtt Plerdehdlg bandshergersſ 65 e
Rebhühnerjagd

werden weidgerechte
äger geſuchtren d e heben e

Halle a
uwveilbnehe V

Tüchtige Huchhalterin
bilanzſicher firm in amerit Buchf
pon Bücher Rev nach auswärts
Prov Sachſen geſucht Volle

Penſion u gutes Gehalt Off u
Ang v Ref und Anſpr unter
U E 5114 an Rudolf Mofſſe
Halle

Geiſtſtraße 28 I

zriegsteilnehmern
empfiehlt ihre überaus günſtigen Tabellen für den Abſchluß

von Todesfallverſicherungen

unter Einſchluß der Kriegsgefahr
gegen mäßige Extraprämie bei Auszahlung der vollen

Verſicherungsſumme im Todesfallos

leutsehe bebensvergleherung Potsdam a 6

Generalagent F Herrmann
Fernruf 3422 b r r ſucht Beſchäftigung

t u a d Hauſe Goetheſtr 30,2 Trel gehMännliche

Alter Herr Bankier ſtreng
gewiſſenhaft ehrlich fähig einem
größer Geſchäft vorzuſteh würde

die Leitung
eines olch in gen d Cgern übern Off u O 5838 an
Haaſenſtein K Vogler Halle erb

Bankhbeamter
30 Jahre Landſt m ſucht ſof
Stelle evtl zur Aushilfe Off an

Otto Wilhelm Halle a S
Leipzigerſtraße 59Tüchtiger Kanjmann

30 Jahre alt der ſeit 8 Jahren in einer der angeſehenſtendeutſchen Niederlaffungen Brüſſels angeſtellt iſt und inſolge
eiſernen Fleißes und unermüdlicher Tatkraft an die erſte Stolle
des kaufmänniſchen Betriebes gerückt war ſucht ſofort oder
ſpäter anderweitige Stellung Suchender hat mit Weib und
Kind Anfang d Mts flüchten und ſein geſamtes Eigentum in
Belgien zurücklaſſen müſſen

Freundliche Angebote auch wenn es ſich nur um eine vorüber

I

V

c
1 c ääh

gehende Stellung handeln ſollte erbeten nach Neue Promenade 1,1 Tr l

Büffetierei Weibliche JI Frl ſucht Stellung am Büfett
Eine anſt unabhäng Frau welche zum 1 Sept Werte Offert erbittet
in Küchen u Hausarb erfahr iſt Frl Louiſe Jäckel
u ſchon in groß Häuſ beſchäftigt Burgörner Bahnhoſſtraße Nr 1
war ſ irg welche Beſchäftigung bei Hoettſtedt Südh
Wörmlitzerſtraße 98 H part l Reſtaurant zur Erholung

23 ehe

Arbeitspferde

Wir empfehlen wieder einenTrans port
däniſcher und ſchwediſcher II

I

Gebr Grunsfoeld
Telephon 1087 SL h hSchreibarbeiten jeder Art

wiſſenſchaftl und geſchäftl Hand u Maſchine Verviolfältigungew
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Gewmeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfakräft
für Schroib z Kontor Bursauarbeit auf Stunden und Tage auins Haus und nach auswärts

Fernſprecher 2794Karlſtraſſe 16

Zischer sſche Vorbereitangs Anstalt

eng Serin W 57Tuch W an vorzügl emptohlen unübertroftens Ertolge
Jn25 beſt 5871 ar 352 Ab 63 Dam 2589 Fahnenj 272 Prim 82 So
tad 12Kad 421Einj 198f h Kl 1915 22 Ab 8Dam liaſfahnſ seeet
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